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Es schlägt die Stunde der Mitternacht. Glocken läuten, Kanonen donnern und feierliche

Ehoralmusik ertönt vor den Thoren und von den Türmen der Kirchen, und überall, allüberall

auf Straßen und Wegen, wo noch die laute Menschenmenge wogt, beim festlichen Gelage in
den von Hellem Lichtcrglanz strahlenden Prnnksäälen und in den bescheidenen Stuben, wo in

stiller Feierlichkeit die durch die engen Bande der Familie Vereinigten beisammen sind, überall,
ja überall ertönt der Ruf: „Glückauf zum neuen Jahre." Und so wollen auch wir
einstimmen in diesen allgemeinen Ruf und mit herzhaftem Mut die Morgenröte eines neuen Jahres
begrüßen. Freilich wenn man es so recht bedenkt, so möchte man bei einem neuen Jahreswechsel

von einem Gefühl von Wehmut beschlichen werden, denn dasselbe erinnert uns doch an die Kürze
der Zeit, an den Wechsel aller Dinge und was das neue Jahr bringen mag, was im Schoße

der Zukunft verborgen liegt, das weiß ja doch Niemand. Doch nein, lassen wir uns nicht gleich

von trüben Gedanken und von bangen Sorgen übermannen und schauen wir lieber hoffnnngs-
voll dieser Zukunft entgegen. Trösten wir uns mit dem Gedanken, daß wie ein Jahr
dahinschwindet, ein neues es ersetzt und daß ans den starren und toten Winter ein neuer, warmer
und blütenreicher Frühling folgt. Schauen wir also mit frischem Mut den kommenden Tagen

entgegen. Mögen dieselben auch neue Sorgen und neuen Kummer bringen, an Sonnenschein

und an Frühlingsblumen wird es doch nicht völlig fehlen und ein Augenblick des Glückes wiegt

ja tausend Schmerzen auf. Wenn der Blick von oben unsern Weg erleuchtet, so werden wir
Erdenpilger denselben sicher und fröhlich durchwandern. Möge das neue Jahr Glück und Segen

bringen, das wünschen wir allen unsern treuen Mitarbeitern, allen unsern lieben Lesern und

Leserinnen, allen unsern Freunden nah und fern und allen rufen wir noch einmal von ganzem

Herzen zu; „Glück auf zum Neuen Jahr!" —

Die Deduktion der Annnlen.
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